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(54) Fixierung einer Schienenbremse in Ruhelage

(57) Zur Fixierung einer Schienenbremse (1) in Ruhelage ist zwischen der Schienenbremse (1) und dem Drehge-
stellrahmen (2) eine kraftschlüssige oder eine formschlüssige Verbindung vorgesehen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft die Fixierung einer Schie-
nenbremse in Ruhelage
[0002] Schienenbremsen in sogenannter Hochauf-
hängung werden üblicherweise in ihrer Ruhelage durch
in den Hubzylindern integrierte Federspeicher in kegel-
förmige Zentriereinrichtungen gedrückt (siehe z. B. DE
24 15 858 C3). Dadurch werden Relativbewegungen
quer und längs zwischen Schienenbremsen und Dreh-
gestellrahmen stark eingeschränkt.
[0003] Schienenbremsen in sogenannter Tiefaufhän-
gung sind in ihrer Ruhelage lediglich durch das in den
Mitnehmern vorhandene Spiel in den Quer- und Längs-
bewegungen eingeschränkt. Außerdem werden Verti-
kalbewegungen nur durch die Elastizität der Aufhän-
gung begrenzt, die in der Regel Schraubenfedern ent-
hält. Dadurch besteht vor allem bei höheren Fahrge-
schwindigkeiten oder schlechter Gleislagequalität die
Möglichkeit, daß die Schienenbremsen auch in Ruhela-
ge die Schienen kurzzeitig berühren.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Magnetschienenbremse derart zu fixieren, daß Relativ-
bewegungen zwischen Schienenbremse und Drehge-
stellrahmen eingeschränkt sind, wobei jedenfalls uner-
wünschte Bewegungen, die zu einer Berührung der
Schienen oder zu einer Verletzung des Lichtraumprofils
führen können, vermieden werden sollen.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, daß zwischen der Schienenbremse und
dem Drehgestellrahmen eine kraftschlüssige oder eine
formschlüssige Verbindung vorgesehen ist.
[0006] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind in den Unteransprüchen angegeben.
[0007] Im weiteren wird die Erfindung anhand von
zwei Ausführungsbeispielen näher beschrieben, die in
der Zeichnung prinzipartig dargestellt sind.
[0008] In beiden Ausführungsbeispielen sind Relativ-
bewegungen zwischen der Schienenbremse 1 und dem
Drehgestellrahmen 2 durch eine kraftschlüssige Verbin-
dung (Fig. 1) oder durch eine formschlüssige Verbin-
dung (Fig. 2) soweit eingeschränkt, daß unerwünschte
Bewegungen der Schienenbremse 1, die zu einer Be-
rührung der Schiene oder zu einer Verletzung des Licht-
raumprofils führen können, sicher vermieden sind.
[0009] Gemäß Fig. 1 wird die Bewegung der Schie-
nenbremse 1 durch ein pneumatisch (oder elektrisch)
angesteuertes Reibelement 4 verhindert. Die Schienen-
bremse 1 wird über das Reibelement 4 an den Drehge-
stellrahmen 2 gedrückt, wobei das Reibelement 4 über
einen Pneumatikzylinder 3 bewegbar ist.
[0010] Fig. 2 zeigt ein Beispiel für eine formschlüssige
Fixierung. Die Schienenbremse 1 wird formschlüssig
mit dem Drehgestellrahmen 2 über einen Bolzen 7 ver-
bunden, der mit Hilfe eines Pneumatikzylinder 3 beweg-
bar ist. Der Bolzen 7 ist vorzugsweise an einem Ende
kegelförmig ausgeführt. Eine Bohrung in der Schienen-
bremse 1 ist entsprechend dem kegelförmigen Ende

des Bolzens 7 ausgebildet.
[0011] In beiden Beispielen ist in Ruhelage der Schie-
nenbremse 1 ein Magnetventil 5 geöffnet. Der Pneuma-
tikzylinder 3 wird über eine Rohrleitung 6 mit einem Luft-
druck p beaufschlagt. Alternativ ist es möglich, den Zy-
linder 3 mit einem Federspeicher zu versehen. In die-
sem Fall wird das Magnetventil 5 erst bei Anforderung
der Schienenbremse 1 mit dem Druck p beaufschlagt.
Dadurch wird die Kraft des Federspeichers überwunden
und der Magnet der Schienenbremse 1 kann abgesenkt
werden.
[0012] Anstelle des Pneumatikzylinders 3 kann in Fig.
1 und Fig. 2 auch ein Elektromagnet eingesetzt werden.
[0013] Der Vorteil der mechanischen Fixierung liegt
neben der Verhinderung von unerwünschten Bewegun-
gen der Schienenbremse auch darin, daß die Rückstell-
kraft der Aufhängung (Schraubenfeder) klein gehalten
werden kann, so dass mehr Bremskraft zur Verfügung
steht.

Liste der Bezugszeichen

[0014]

1 Schienenbremse
2 Drehgestellrahmen
3 Pneumatikzylinder
4 Reibelement
5 Magnetventil
6 Rohrleitung
7 Bolzen

Patentansprüche

1. Fixierung einer Schienenbremse in Ruhelage, da-
durch gekennzeichnet, daß zwischen der Schie-
nenbremse (1) und dem Drehgestellrahmen (2) ei-
ne kraftschlüssige oder eine formschlüssige Ver-
bindung vorgesehen ist.

2. Fixierung einer Schienenbremse nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daß die kraftschlüssige
Verbindung ein Reibelement (3) aufweist, durch
das die Schienenbremse (1) an den Drehgestellrah-
men (2) gedrückt wird.

3. Fixierung einer Schienenbremse nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, daß das Reibelement
(3) durch einen Pneumatikzylinder (3) oder einen
Elektromagneten bewegbar ist.

4. Fixierung einer Schienenbremse nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daß die formschlüssige
Verbindung einen Bolzen (7) aufweist, der in eine
Bohrung der Schienenbremse (1) eingreift.

5. Fixierung einer Schienenbremse nach Anspruch 1,
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dadurch gekennzeichnet, daß der Bolzen (7) und
die Bohrung der Schienenbremse (1) korrespondie-
rend kegelförmig ausgebildet sind.

6. Fixierung einer Schienenbremse nach Anspruch 4
oder 5, dadurch gekennzeichnet, daß der Bolzen
(7) durch einen Pneumatikzylinder (3) oder einen
Elektromagneten bewegbar ist.

7. Fixierung einer Schienenbremse nach Anspruch 3
oder 6, dadurch gekennzeichnet, daß der Pneu-
matikzylinder (3) mit einem Federspeicher verse-
hen ist.
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